
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

26.11.1888 (No. 327)



Mlsrilhtt ZkitüIlS .

Montag , 28 . November .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden -

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Geriete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 1888 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26 . November .

In der Sonntagsnummer dieses Blattes haben wir
die Zusammensetzung des neuen rumänische » Ministeriums
mitgetheilt , das sich als ein junimistisch - konservatives
Koalitionsministerium , jedoch mit weit überwiegend juni -

mistischem Einflüsse darstellt . Eine Aenderung im Re¬

gierungsprogramm wird infolge der theilweisen Neubil¬

dung des Kabinets schwerlich eintreten , da die konser¬
vativen Abgeordneten auf das Reformprogramm Rosetti -

Carps hin gewählt worden sind und weniger abweichende
politische Meinungen als Fraktionsinteressen zur Geltung
zu bringen suchen. Der Ministerpräsident Rosetti ist sich
wohl auch bewußt , daß der Eintritt zweier konservativer
Mitglieder in das Kabinet ihn nicht zwingen wird , sein
Programm in wesentlichen Punkten zu ändern ; sonst
hätte er statt der Verständigung mit den Konservativen
cs sicherlich vorgezogen, die neu gewählten Kammern auf¬
zulösen , wozu er bereits vom Köuig Vollmacht besaß ,
denn die Bevölkerung Rumäniens hat bei den Wahlen
gezeigt , daß sie das Programm der Regierung billigt .
In jedem Falle bürgt das Verbleiben des Herrn Carp
an der Spitze des Ministeriums des Auswärtigen dafür ,
daß wenigstens die auswärtige Politik Rumäniens durch
die theilweise Neugestaltung des Kabinets nicht berührt
werden wird .

Wochen - Rundschau .
Die Kaiserlichen Majestäten sind für die Dauer

der Wintermonate nach Berlin übergesiedelt , wo Seine

Majestät der Kaiser am Donnerstag im Weißen Saale
des königlichen Schlosses den Reichstag eröffnen . Die

guten Beziehungen Deutschlands zu den fremden Mächten ,
von denen die Ansprache des Kaisers zur Reichstags¬
eröffnung spricht , wurden gewissermaßen durch den Um¬

stand illüstrirt , daß gleichzeitig hohe Angehörige der Höfe
Rußlands , Italiens uud Oesterreichs zum Besuche der

Majestäten in Berlin weilen . Von Kopenhagen ist auf
der Rückreise nach Petersburg der Großfürst -Thronfolger
in Berlin eingetroffen und hat daselbst einen mehrtägigen
Aufenthalt genommen , Erzherzog Franz Este befindet sich
in Berlin , um dem Kaiser für seine Ernennung zum Ritt¬

meister im 8 . Husarenregiment zu danken , und aus Rom

ist der Herzog von Aosta , der Bruder des Königs Hum -

bert , mit Höchstseiner Gemahlin eingetroffen . Am Don¬

nerstag Nachmittag fand bei den Majestäten zu Ehren
der genannten Fürstlichkeiten ein größeres Diner statt .
Auch das Geburtsfest Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich am vorigen Mittwoch konnte , da Allerhöchstdie -

selbe in London zum Besuche der Königin Victoria weilt ,
am Berliner Hofe nur durch ein bei den Kaiserlichen
Majestäten stattfindendes Diner gefeiert werden .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin trafen am Sonntag aus Baden -
Baden hier ein und begaben sich zunächst in das Sterbe¬

haus des Generallieutenants z . D . v . Degenfeld . Der

Großherzog wohnte auch der Trauerfeier für den Ge -
nerallientenant v . Degenfeld in der evangelischen Stadt¬

kirche bei und empfing am späteren Nachmittag den k . k .
österreichisch-ungarischen Gesandten Fürsten Wrede , welcher
Seiner Königlichen Hoheit sein Abberufungsschreiben
überreichte . Abends kehrten die Großherzoglichen Herr¬
schaften nach Baden -Baden zurück.

Die Eröffnung des Reichstags hat sich , wenn auch
nicht so feierlich , wie der Zusammentritt des Reichstags
nach dem Regierungsantritte Seiner Majestät des Kaisers ,
so doch feierlicher als in den vorhergegangenen Jahren
gestaltet , da Seine Majestät die Eröffnung persönlich
vollzog . Der rein geschäftliche Theil der Thronrede , das

heißt die Aufzählung der dem Reichstage zugedachten
Gesetzentwürfe , erfordert keinen großen Umfang , da die

vorzulegenden Entwürfe größer an Bedeutung wie an

Zahl sein werden ; dagegen sprach der Kaiser an hervor¬
ragender Stelle der Thronrede von den Ergebnissen sei-

ner beiden Auslandsreisen und betonte in nachdrücklicher
Weise sein Interesse an einer ersprießlichen Fortführung
der Arbeiterversicherungsgesetzgebung . Im Auslande hat
einen besonders üefen Eindruck der feierliche Ernst ge¬
macht, mit welchem in der Thronrede die Friedlichkeit der

deutschen Politik hervorgehoben wurde .
In den österreichischen Häfen am Adriatischen

Meere findet das deutsche Schulgeschwader eine glän¬
zende Aufnahme ; die Vertreter der österreichischen Civil -
und Militärbehörden wetteifern in dem Bestreben , den
deutschen Bundesgenoffen ihre Sympathien kundzugeben ,
und bei den festlichen Anlässen zu Ehren der deutschen
Gäste ist manches bedeutsame und herzliche Wort ge-
sprachen worden , das in der öffentlichen Meinung Oester¬

reich-Ungarns und Deutschlands einen lebhaften Wider¬
hall fand . Der deutsche Contreadmiral v . Hollleben be¬
tonte bei einem Festmahl in Fiume , Seine Majestät der
Kaiser habe ihn beauftragt , mit dem Geschwader die
österreichische Meeresküste aufzusuchen , um dieselbe ken¬
nen zu lernen , und er habe nicht bloß die bewährte Gast¬
freundschaft gefunden , sondern auch die eminenten Fort¬
schritte , die hier gemacht worden seien , wahrgenommen .
In Wien wurde gestern der Handelsvertrag zwischen
Oesterreich -Ungarn und der Schweiz unterzeichnet . Der¬
selbe gilt bis zum 1 . Februar 1892 . Die kurze Dauer
steht in Zusammenhang mit dem Ablauf der schweizerisch-
französischen Verträge zu jenem Zeitpunkte .

In Frankreich bieten die von Numa Gilly und von
Wilson veranlaßten publizistischen Enthüllungen , das heißt
die Angriffe gegen eine Menge meist in parlamentarischer
Stellung befindlicher Leute , denen Bestechung und Unter¬
schlagung zur Last gelegt wird , ein unerquickliches Schau¬
spiel . Der von Andrieux gegen Gilly angestrengte Ver¬
leumdungsprozeß vor dem Schwurgericht in Nimes endigte
unentschieden , da Andrieux seine Klage zurückzog, nachdem
der Angeklagte versichert hatte , daß seine Anschuldigungen
sich nicht auf den Kläger bezögen ; statt Klarheit in die
Situation zu bringen , verwirrte der Ausgang des Pro¬
zesses erst recht das öffentliche Urtheil und die Beschul¬
digungen angesehener Männer arteten in einen öffent¬
lichen Skandal aus . Gilly scheint sein Pulver nun frei¬
lich verschossen zu haben ; er veröffentlichte das angebliche
Beweismaterial für seine Anklagen in einem Buche , das
sich als eine Sammlung bekannter , zum Theil unbewiesener ,
zum anderen Theil schon widerlegter Klatschgeschichten er¬
wies , und erzielte damit keinen anderen Effekt als den,
daß ihm mehrere neue Prozesse wegen Verleumdung zu¬
gestellt wurden . Andrieux schlug sich mit Vret Guyot ,
der ihm vorgeworfen hatte , mit Gilly unter einer Decke
zu spielen , und holte sich eine Verwundung , die wie bei
den meisten politischen Zweikämpfen in Frankreich von
recht erfreulicher Ungefährlichkeit war . Die Erregung
des Publikums würde sicherlich schon beschwichtigt sein,
wenn nicht der Schwiegersohn Grevy 's die Enthüllungs¬
kampagne in der „Petite France " fortsetzen würde . Wil¬
son hat jedoch angekündigt , einen seiner ehemaligen Gegner
nach dem anderen moralisch vernichten zu wollen , und ist
jetzt dabei , die Wirkung dieser Prozedur an dem Bankier
Veil -Picard zu probiren .

Die italienische Deputirtenkammer wiederholte am
Montag ihre Abstimmung über denjenigen Theil des
neuen Gesetzes, die Reform des öffentlichen Sicherheits¬
wesens betreffend , der sich auf die Beibehaltung der
Ammonizione , der besonderen polizeilichen Ueberwachung
von Landstreichern und Arbeitsscheuen bezieht , nachdem die
erste Abstimmung für ungiltig erklärt worden war , weil nicht
die beschlußfähige Anzahl von Mitgliedern anwesend war .
Crispi hatte der Angelegenheit eine prinzipielle Bedeu¬
tung gegeben und aus der Beibehaltung der Ammonizione
eine Kabinetsfrage gemacht, da eS ihm darauf ankam ,
alsbald nach Wiederbeginn der parlamentarischen Ver¬
handlungen die Stärke der ministeriellen Kammermehr¬
heit zu konstatiren . Das Ergebniß konnte ihn befriedigen ,
denn die Kammer lehnte einen gegen die Ammonizione
gerichteten Antrag mit 174 gegen 39 Stimmen ab . Am
Mittwoch ist sodann das ganze Gesetz über die Reform
des öffentlichen Sicherheitswesens mit 164 gegen 58 Stim¬
men angenommen worden . Der Deputirte Sant -Onofrio
brachte am Freitag die häufigen Verspätungen der Eisen¬
bahnzüge und die wiederholten Eisenbahnunfälle zur
Sprache , indem er namentlich die Aufmerksamkeit der be¬
theiligten Minister auf die Frage lenkte, was im Falle
einer plötzlichen Mobilmachung zu erwarten sei , wenn
solche Uebelstände schon unter normalen Verhältnissen im
Eisenbahnwesen zu Tage träten . Der Minister für die
öffentlichen Arbeiten und der Kriegsminister beantworteten
die Interpellation mit eingehenden Darlegungen des Sach -
Verhalts und wiesen die pessimistischen Anschauungen des
Interpellanten zurück .

Dem englischen Parlament liegt ein Regierungsan¬
trag auf Bewilligung von 5 Millionen Pfund Sterling
zum Ankauf irischer Pachtgüter vor . Die Summe soll
im Sinne des Lord - Ashbourne -GesetzeS dazu dienen , die
Herstellung eines soliden Kleingrundbesitzes herbeizuführen ,
iudem aus ihr Vorschüsse an solche Pächter gewährt
werden , welche Grundbesitz käuflich zu erwerben trachten .
Gladstone bekämpfte die Vorlage durch einen Gegenan¬
trag , nach dem die rückständigen Pachtzinsen herabgesetzt
und eventuell annullirt werden sollten ; das Unterhaus
verwarf den Antrag jedoch und nahm die Regierungs¬
vorlage am Dieüstag in erster Lesung und am Freitag
auch in zweiter Lesung an .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Abend 8 Uhr 20 Minuten mit seinen erlauchten
Jagdgästen aus Setzlingen hierher zurückgekehrt.

— Se . König !. Hoheit der Herzog von Aosta be¬
gab sich heute mit seinem Gefolge nach Charlottenburg
und Potsdam und legte Lorbeer - und Blumenkränze mit
Bändern in den italienischen Farben an den Särgen des
Kaisers Wilhelm und des Kaisers Friedrich nieder .

— I » der Budgetkommission des Reichstages
wird , wie die „ Nat .-Ztg .

" mittheilt , der Abg . v . Ben¬
nigsen zum Vorsitzenden gewählt werden . (Bekanntlich
hatte Herr v . Bennigsen diesen Posten schon früher , ehe
er 1873 sein Mandat niederlegte , lange Jahre inne .)

— Zum Marineetat wird der „Landes -Ztg . fürElsaß -
Lothringen " aus Berlin geschrieben:

Derjenige Theil des neuen Etats , welcher « mit besonderem
Interesse entgegengesehen wurde , ist der der Marine . Es haben
für die letztere verschiedene , zum Theil umfassendere Reorgani¬
sationspläne bestanden , augenscheinlich ist die Entscheidung dahin
ausgefallen , zunächst im engen Anschluß an das Vorhandene und
auf dem bestehenden System weiterbaucnd , eine entsprechende Ver¬
mehrung der Flotte eintreten zu lassen «nd alle übrigen Fragen
bis dahin zurückzustcllen , wo die Vollendung des Nordostseekanals
und die bis dahin durchgcführte Erweiterung der Marine von
selbst zu einer Neuorganisation führen werden . Der Neubau von
zusammen 28 Schiffen ist im Wesentlichen auf den Zeitraum von
5 Jahren vertheilt , so daß spätestens im Jahre 1895 Deutschland
zur See in wesentlich anderer Gestalt erscheinen kann . Für die
großen Panzerschiffe ist eine drei - bis vierjährige , für die Kor¬
vetten , Kreuzer u . s. w . eine zweijährige Bauzeit in Aussicht zu
nehmen . Mit der Vollendung der Neubauten wird auch die Er¬
höhung der Friedensstärke der Matrosen - und Werftdivision , der
Marine - Artillerie u . s . w . in dem Maßstabe stattfinden , daß die
zur Herstellung der (gegenwärtig 30 (XX) Mann betragenden )
KricgsetatS erforderliche FriedcnSetat in de» einzelnen Abthei -
lungen der Marine voll erreicht werde. Der beim Reichstage
in Antrag gebrachte Schritt der Marineverwaltung läßt sich im
Wesentlichen dahin charakterisiren , daß während die Thätigkcit
der Marine -Verwaltung in der Periode Caprivi wesentlich dex
Küstenvertheidigung und dem Kreuzcrdienst gewidmet war , dir
erstere nunmehr in der Hauptsache als abgeschlossen erachtet wird
und die Fürsorge sich wieder mehr der Schlachtflotte und den Be¬
dürfnissen des Krieges auf hoher See zuwendet , nach der ge¬
sicherten Defensive — die Offensive . Hiernach wird einstweilen
auch mit der Vermehrung von Torpedoschiffen und Torpedo -
Divisionsschiffen inncgehalten werden . Die Denkschrift von 1834
veranschlagte die zu erbauende Gesammtzahl derselben auf 150,
von denen 35 vorhanden waren , cs wurden als dringlich bean¬
tragt und bewilligt 70, welche seitdem noch eine weitere Vermeh¬
rung erfahren haben . Mit der Forderung für Schiffsbauten ,
welche im Reichstag wesentlichen Schwierigkeiten voraussichtlich
nicht begegnen wird , ist ein weiterer Schritt zur Ausfüllung eines
größeren Rahmens geschehen .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erfährt , daß durch aller¬

höchsten Erlaß vom 21 . d . auf Antrag des Justizmini -
sters bestimmt worden ist , daß die Verleihung des
höheren Amtscharakters mit dem Range der Räthe
vierter Klasse durch die Ernennung zum Landgerichts¬
rath oder AmtsgerichtSrath , statt wie bisher ein
Drittel , nunmehr die Hälfte der Gesammtzahl der Land¬
richter und Amtsrichter umfassen kann.

— Neber den Inhalt der Zusatzkonvention zu dem
deutsch - schweizerischen Handelsverträge läßt sich
die „ Köln . Ztg .

" aus Berlin folgendes berichten :
Das Zusatzabkommen zu dem deutsch -schweizerischen Handels¬

verträge soll deutscherseits Tarifhcrabsetzungen bewilligen für
baumwollene Stickereien , mehrere Seidenartikel , gewalztes Gold ,
besonders Taschenuhren : ferner Tarifbindungen bei einigen Arte «
von Baumwollengarn , bei einigen Stickereien , die keine baum¬
wollene sind , bei Maschinen » Käse u . s. w . Bekanntlich soll
Deutschland auch einige Erweiterungen für den Beredlungsvcr -

kchr zugestanden haben . Die schweizerischen Gegenbewilligungen
sollen Tarifherabsetzungen zugestchcn bei einzelnen Bau - und

Nutzholzarten , Bier , Portlandcement , einigen Geweben und ver -

chiedenen Kleidungsstücken , endlich Tarifbindungen besonders
ür Korbflechtwaaren , Bürstenbindewaarcn , raffinirten Zucker »

Wein , Pferde und « och einiges andere .
- Oesterreich-Ungarn .

Pest , 24 . Nov . Das Abgeordnetenhaus nahm mit
überwiegender Mehrheit die Gesetzentwürfe über
die Schankgefälle an . Die Regalienablösung ist zur
Grundlage einer Spezialberathung gemacht, welche am
Montag beginnt . — Der „ Pester Lloyd " polemisirt gegen
die „Dossische Zeitung " und sagt : „Die Grundgedanken
der Taaffe ' schen Politik , die Völkerversöhnung , die
Heranziehung sämmtlicher österreichischerVolksstämme an
die Verfassung und die Umwandlung der nationalen Par¬
teien in politische sei auf die Intention des Kaisers zu-
rückzuführen . Dieses leitende Motiv ist aber dermaßen
berechtigt , naturgemäß und nothwendig , daß selbst ein
Ministerium aus den Reihen der deutsch -liberalen Partei
eS unbedingt acceptiren müßte und ohne Zweifel auch
acceptiren würde . Wenn die „Vossische Zeitung " frage .



ob es eine Politik der Völker Oesterreich -Ungarns gebe,
so antwortet der „Lloyd" : Die Politik der Völker Oester¬
reich -Ungans gelangt ganz konkret und faßbar zur Er¬
scheinung in jener Politik , welche Graf Lalnoky in
Uebereinstimmung mit den Regierungen der
beiden Staaten der Monarchie und mit den Dele¬
gationen der beiden Parlamente vertritt. Sämmtliche
Nationalitäten haben die Mittel zur wirksamen Vertretung
dieser Politik bewilligt, und wenn es auch möglich sei ,
daß unsere Slaven an gewissen Sympathien kranken , die
sich mit dem Zuge unserer internationalen Politik nicht
gut vertragen, so ist das ihre private Sache ; aber eine
Kollision zwischen Sympathien und Pflicht ist bisher nicht
zu Tage getreten. "

Italien .
Rom , 24 . Nov . Der „Riforma" wird von der Insel

Maddalena (am östlichen Eingänge der Sardinien von
Korsika scheidenden Bonifaziusstraße ) berichtet , daß das
französische Kanonenboot „ Etendard " in den dortigen Ge¬
wässern zu wiederholt Tages - und Nachtstunden Auf¬
nahmen machte . Vom Leuchtthurm aus konnte man deut¬
lich wahrnehmen, wie zahlreiche französische Offiziere von
der Kommandobrücke des „ Etendard " die VertheidigungS-
arbeiten auf Maddalena beobachteten und Notizen machten .
Als die Militärbehörde von Maddalena Vorkehrungen
traf, das Kanonenboot „ Etendard " zu verfolgen, segelte
dieses in der Richtung auf Korsika ab . Die „ Riforma "
hofft , das Marineministerium werde Vorkehrungen treffen,
daß derartiges nicht mehr stattfinden könne.

Frankreich.
Paris , 24 . Nov . Wie die Blätter melden , beorderte

der Marineminister Krantz auf Antrag Goblets ein zwei¬
tes Schiff zur Betheiligung an der Ueberwachung der
ostafrikanischen Küste und der Verhinderung des Sklaven¬
handels . In der Deputirtenkammer beantragte heute der
Boulangist Laisant die Ueberführung der Ueberreste Bau-
dins ins Pantheon. Er forderte für seinen Antrag die
Dringlichkeit , da die Ausführung desselben am 2 . De¬
zember zu erfolgen hätte . Barodet von der äußersten
Linken bemerkte , er habe einen Antrag , welcher die Ueber¬
führung der Asche Carnots, Hoches , Marceaus und Bau-
dins ins Pantheon fordere , bereits vor 10 Tagen ge¬
stellt . Ministerpräsident Floquet sprach sein Erstaunen
darüber aus , daß die Boulangisten, die Verbündeten der
Bonapartisten , einen derartigen Antrag einbringen. Die
Regierung verlange den Vorrang und die Dringlichkeit
für den Antrag Barodets , demzufolge die Ueberführung

am Tage des Nationalfestes oder wenigstes nahe um die¬
selbe Zeit zu erfolgen hätte . Nach einigen scharfen Be¬
merkungen zwischen Laisant und Floquet wurde die
Dringlichkeit für Barodets Antrag angenommen , für
Laisants Antrag mit 470 gegen 21 Stimmen abgelehnt.
Die Berathung des Finanzbudgets ward hierauf fort¬
gesetzt und schließlich auf Montag vertagt . — Einer Mel¬
dung aus Saigon zufolge nahm der Kolonialrath auf
Antrag des Generalgouverneurs die Vorlage betreffend
die Anleihe von IM Millionen Francs an , die durch
Cochinchina garantirt und dazu bestimmt ist , de« Betrag
für die Kosten der ersten Einrichtungen in Tonkin zu ge¬
währen . — Der „ Gaulois" will wissen , in einem Mi¬
nisterconseil sei die Auflösung der Patriotenliga
zur Sprache gekommen und sei eine Entscheidungdarüber
auf Dienstag verschoben .

Dänemark.
Kopenhagen , 25 . Nov . Anläßlich der Rede des Prä¬

sidenten des FolkethingS gegen die Theilnahme an
den Jubiläumsfestlichkeiten des Königs hat die Rechte des
FolkethingS gegen die vom Präsidenten im Namen des
FolkethingS gethanen Aeußerungen einen Protest einge¬
bracht, der am Dienstag in der Kammer zur Erörterung
kommen soll .

Bulgarien .
Sofia , 24. Nov . Anläßlich des Namensfestes der

Prinzessin Klementine wurde gestern in der ortho¬
doxen Kathedrale ein Gottesdienst abgehalten, welchem
Prinz Ferdinand , die Minister , die hohen Civil- und
Militärfunktionäre und ein zahlreiches Publikum an-
wvhnten.

Verschiedenes.
* Berlin , 24 . Nov - (Todesfall . ) Heute früh verstarb

hier im 74 . Lebensjahre einer der ältesten und bekanntesten Aerzte
der Stadt , der Geh. Sanitätsrath ür . Paul Gumbinner .
Seit 1839 in seiner Vaterstadt Berlin als praktischer Arzt thätig,
hat er sich durch umfassendes Wissen und unermüdliche Pflicht¬
treue einen weiten Kreis von Freunden und Verehrern geschaffen.
Es war ihm nur zu kurze Zeit vergönnt, sich der Ehren zu er¬
freuen, welche ihm sein SOjähriges Doktorjubiläum am 16. Mai
d . I . brachte .

Neueste Telegramme .
Berlin, 26 . Nov . Unter dem Vorsitz des vr . Peters

fand gestern Nachmittag im Abgeordnetenhause eine
Sitzung des deutschen Emin- Pascha -Komitö's statt, welcher
gegen 50 Personen beiwohnten, darunter der Oberpräsi¬

dent vr . v . Bennigsen, der frühere Staatsminister Hof.
mann und der Afrikaforscher Premierlieutenant Wißmann
welcher die erste Kolonne der deutschen Emin -Pascha-Expe

'
-

dition führen soll . Der Antrag , denselben baldmöglichst
nach Ostafrika zu entsenden und Or . Peters aufzufordern
auch die Vorbereitungen für den von ihm auszuführenden
Theil der Expedition baldmöglichst in Angriff zu nehmen
und auszuführen, wurde einstimmig angenommen.

Paris , 26 . Nov . In der gestrigen Generalversamm¬
lung der Patriotenliga im Wagramsaale hielt Deroulede
eine Rede, worin er sich in boulangistischem Sinne und
für die Revision der Verfassung aussprach. Boulauger
wohnte der Versammlung nicht bei . Sie verlief und
schloß ohne einen ernsteren Zwischenfall. Die „ Liberts "
will wissen , die Gemablin Boulangers hätte die Ehe¬
scheidung beantragt .

Paris , 26 . Nov . Die Rede Dsrouledes in der Ver¬
sammlung der Patriotenliga beschäftigte sich vorwiegend
mit der inneren Politik , rühmte den General Boulanger
und griff heftig Ferry, Floquet , die Opportunisten und
das Parlament an . Die Patriotenliga sei zwar stets
patriotisch , aber vor Allem mehr wie jemals Boulanger
ergeben . Boulanger sei nicht Angreifer , sondern Ver-
theidiger. „Wir wollen die Republik, den Fortschritt , die
Gerechtigkeit , die Freiheit , die Revision und Neuwahlen .
Wir vergessen nicht die Befreiung des Gebiets , aber wir
wollen nicht den Krieg , wir wollen eine nationale Ver-
theidigung. Nieder mit der parlamentarischen Republik,
es lebe die nationale Republik ! "

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Deutsches Emin Pascha- Unternehmen.
Sechste Bcitragsliste .

Sammlung in Lahr 143 M . , in Mosbach 30 M . , in Bonn¬
dorf 35 M . , von Frau H . L . 20 M . , von D . 10 M . , von Ba¬
ron St . 20 M . , von M . H . 5 M . ; eine Skatgesellschaft 3 M .
65 Pf . , Familienspiclertrag 4 M . , zusammen bis jetzt 5402 M .
84 Pf . Um weitere Beiträge wird gebeten .

Karlsruhe , den 24 . November 1888.
Der Ortsauss chuß .

Fannliennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrsbuch -KegMer.

Geburten . IS. Nov . Eugen Friedrich Jakob , V . : Philipp
Kraus , Diener . — 21 . Nov . Emil Georg , V . : Karl Jahn ,
Schlosser. — 22 . Nov . Georg Friedrich, V . : Friedr . Kasper ,
Lehrer .

chsndrt und Verkehr
Köln , 24 . Nov . Weizen per November 20 .25 , per März

21 .05 . Roggen per November 15 .50 , per März 16 .05 . Rüböl
per 50 Kg loco 65 .50 , per Mai 61 .—.

Breme « , 24 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .75 . Fest .

Pest , 24 . Nov . Weizen !ooo unver. , per Frühj . 8 .06 G . , 8 .08 B -,
Hafer per Frühjahr 5 .54 G ., 5.56 B . , Mais per Mai -Jum 1889
5 .16 G -, 5 . 17 B . Wetter : schön.

Antwerpen , 24 . Nov . Petroleum - Markt . Schlnßbericht.
Rasfinirtes , Type weiß , disponibel 19V- , Per November 19 '/- , Per
Dezember 19V- , per Januar - März 19 . Fest - Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 107 Frcs .

Paris , 24 . Nov . Rüböl per November 75.75 , per De¬
zember 75 .— , per Januar -April 73 .50 , per März -Juni 70 .75.
Weich . — Spiritus ver November 41 .— , per Mai -Äugust 42 .75 .
Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , ver Nov.
39 .— , ver März -Juni 40.50 . Schwach. — Mehl , 12 Marques ,
Ver November 60 . 75 , per Dezember 61 . — , per Januar - April
61 .40, per März - Juni 61 .90 . Still .- — Weizen , per Nov.

26 .30 , ver Dezember 26 .40, per Januar -April 27 . 10, per März "
Juni 27.75 . Still . — Roggen per November 14 .75 , per De'
zcniber 14. 75 , per Jan . -April 15.60 , per März - Juni 15.90 '
Träge - — Talg 79 . — . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 24 . Nov. ( Schlußkurse. ) Petroleum in New »
Uork 7 ' /« . dto . in Philadelphia 7 . 15, Mehl 3 .60, Rothe«. Winter¬
weizen 1 .04 '/» , Mais (New) 50 .—, Zucker fair resining Muscov .
5 ' /« , Kaffee , fair Rio 16 '/i , Schmalz ( Wilcox) 9 . — . Getreide¬
fracht nach Liverpool 6.

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 40 000 B - , dto . Ausfuhr nach
Großbritann ::- 23 000 B . , dto . nach dem Csntinent 20000 .

Neste RedultionsverhLltnisse: 1 Thlr .
- -- iS Rmk., i Gulden ö. W. —^ Frkn ?- ö° Frankfurter Ru rse vom 24 . November 1888. I Lira ^ so P

rubel

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 102 .90

4 ,. M . 105 .10
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .10

Bayern 4 Oblig . M . 107 .10
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108.—

.. 3V- °/° ^ 103 .20
Preußen 4 °/o Consols M - 107 .80

3^ kons. St .-Anl . M . 104 . -
Wtbg . 4 ' /- Obl - v . 78/79 M - 104 -70

„ 4 Obl - V. 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .—

„ 4 ' /, Silberr . fl . 68 .90
„ 4V-, Papierr - fl - — .—
„ 5 Papierr . v . 188181.20

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .30
Italien 5 Rente Fr . 95 .70
5 °/a Rumänische Rente 94 .30
Rumänien 6 Obl . M . 106 .50
Rußland 5 Obl . v - 1862 ^ 100 .10

„ 5Obl . v . 1877M . - .-
„ 511 Orientanl -P . R . 62.—
„ 4 Cons . v . 1880 R - 86 .50

Portug - 5 Anl. v . 1886 M . 99 .90
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .20

Serbien 5 Goldrente 82 .—
Schweden 4 in M . 102 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 72 .90
Schweiz 3^/- Berner Fr . 100 .30
Egypten 4 Unis . Obligat . 82 .10
Egypten 5 Privil . Lstr . 102.10
S . -Amerik -5Argt . Goldanl . 91-20

Bank -Mtien .
4 ' /» Deutsche R . -Bank M . 141 .—
4 Badische Bank Thlr . 111 -
5 Basler Bankverein Fr . 165 .20
4 Berlin . Handelges . M . 171 .50
4 Darmstädter Bank fl . 157 .—
4 Deutsche Bank M . 168 .40
4 Deutsche Bereiusb. M . 102 .20
4 D .Unionb.M .65°/»E .M . 95 .10
4 Disc . -Kommand. Thlr . 220 .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . 255 '/»
4 Rhein . KreditbankThlr . — .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 123.50

Ital . gar . E .-B . - kl. Fr .
sotthard IV Ser . Fr .

Eisenbahn -Äktien. >3
4 Meckl . Frdr .-Frauz M . 155 . 70 >5
41-2 Pfälz , Max -Bahn fl . 139 . - 4
4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 .20 4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 124 .90 5 Süd -Lomb - Prior , fl.
5 Böhm - West -Bahn fl . 263 ^ 3 Süd -Lomb . Fr .
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 176 . — 5Oest . Staatsb .-Prior . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahu fl . 210 "/» 3 dto . I—VIIIL . Fr .
5 Oest.Süd -Lombard fl . 84 .—

"
5 Oest.Nordwest fl. 138.
5 „ ., lnt .S . fl . 168 °.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . —
5 Mähr - Grenz -Babn fl. — .-
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M . 108 .30
5 Oest .Nordw . lut . /». fl . 89 .10
5 Oest .Nordw . lllr. L . fl . 37 .90
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 68 .
4 Rudolf ( L alzkgut) i . Gold

steuerfrei 101.80 !
5 Vorarlberger

3 Livor. k->t. 6,01 u . v2 Fr .
5 Toscan . Ceutral Fr .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .
6 SouthernPacific ofC. iK

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . V !I-IX M .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M .
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M .
3^,2 dto . M .

Verzinsliche Loose
3V» Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100

59 .90
106 —
103 .60
1!j>3 .40
104 .10
60 .50

107 .60
82 .90

. 65 .30
101.90
103 20
109 .80

102 .90

102 .50
102 .20
98 . -

1 Pfd . -- so Rmk., 1 Dollar - - t Rmk. SS Pfa .,- S Rmk . so Pfg ., i Mark Banka - - I Rmk. so Pfg .
3 Oldenburger Thlr . 40 136 .20
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113 .30 !
5 „ v . 1860 fl . 500 117 . 10 ,
4 Raab - Grazer Tblr . 100 101 .20

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20 - Loose 101 .—
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 301 —
Oesterr. Kreditloosefl . IM

von 1858 312.—
Ungar . Staatsloose fl . IM 231 .40
Ansbacher fl . 7-Loose 32 .60
Augsburger fl . 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15 -8oose
Mailänder Fr . 10-Loose 16.80
Meininger fl . 7-Loose 26.20

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .45
Wien kurz fl . IM 166 .90

140 .40 Amsterdam kurz fl . 100 168 .65
139 .60 !Londou kurz 1 Pf . St . 20 .37

fl. 76 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 129.90Dollars in Gold 4 .16

Schweb . Thlr . 10- Loose —

20 Fr .-St . 16.11
Souvereigns 20 .27
Obligationen nnd Industrie -

Aktien .
3 ' /s Freiburg Obl . (4 - ) —
3 Karlsruher Obl . 91 .30
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 126 .—
Karlsruh . Maschineuf . dto . 132 .50
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 98 .—
3°/,Deutsch.Phön .20° aEz . 205 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°,o

bez . Thlr . 128 -50
5 Westeregeln Alkali 186. —
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp. Aul . d . Oest. Alpin

Montgs —
4Rom U- V . Lire —

Standesherrl . Anleden .
3 ' /s Fst - Asenbrg-Birst . M . 92 .70
Reichsbank Discont 4 "/«
Franks. Bank Discont 4°/o

Tendenz : —.

Todesanzeige.
R .652 . Karlsruhe .

Heute Morgen 4 Uhr ver-
fchied nach kurzem Krank -

sein unser lieber Gatte und Vater
Herr I - r . Ludwig Grohe ,

Professor a . D -.
im Alter von 56 Jahren , wovon
ich theilnehmende Freunde und
Bekannte tiefbetrübt in Kenntniß
setze .

Karlsruhe , den 25 . Nov . 1888.

R .628 .2. Erste Sehenswürdigkeit Karlsruhe ' s !
KL " Kaiserstraffe 103 » im Hause des Herrn Karl Bronner : "MS

n . AbtheUung:
„vis Vunlier llvk 8leknen«slt"

in ununterbrochener Reihenfolge mit freiem Auge sichtbar .
Originalaufnahmen des Mondes von Professor Rutherfurd , New-Aork .

Mondgebirge , Mondkrater rc . rc. Himmelskörper in ihren Bewegungen
dargestellt .

Eintrittspreis SV Pfg .» für Kinder SV Pfg .
Internationaler Kluö für bildliche Darstellungen .

Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr !

am 26 . Juli 1873 in Mannheim abge¬
schlossene Ehe wegen Ehebruchs, grober
Verunglimpfung und Mißhandlung ,
verübt durch den Beklagten, für ge¬
schieden zu erklären , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 27 . Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 20 . November 1888.
I)r . Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

^
vermögenrabsonderunz.

^^

Handelsregistereinträgc.
Q .949 . Nr . 12,057 . Donaueschin -

gen . In O .Z . 192 des dicffcit . Fir¬
menregisters wurde heute eingetragen:

Die Firma „ Jakob Haas in All¬
mendshofen"

. Inhaber der Firma ist
Jakob Haas , Sodawasscrfabrikant in
Ällmendshofen. Derselbe ist verheira¬
tbet mit Maria , geb. Warnkönig von
Donaueschingen. Nach dem Ehcvertrag
ä . ä . Donaueschingen, 29 . September
1888, ist alles Vermögen , welches die
Eheleute z. Zt . besitzen oder welches
ihnen während der Ehe durch Erbschaft
oder Schenkung zusällt , von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und diese auf

Elise Grohe ,
geb. Vach .

Die Beerdigung findet Dienstag
Vormittag 11 Uhr vom städtischen
Krankenhause aus statt. '

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Zustellung .

^
S . 11 .2.

^
Nr . 9416

^
St. Blassen .

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

an den abwesenden Jonas Karle
wird dieser Auszug der Klage bekannt

Donaueschingen, 17. November 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorn er .

moos-Rüttc klagt gegen den an unbe¬
kannten Orlen abwesenden Hausirhänd-

gemacht .
St . Blasien , den 23 . Novbr . 1888 .

DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Durch Urthcil Gr . LandgerichtsKarls¬
ruhe , Civilkammer 1 , vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Buchhalters Karl
Bnscr von Grünwinkel , zur Zeit an
unbekannten Orten , Luise , geborne
Himmelreich , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 20. November 1888.
Der Gcrichtsfchreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
D ö lter . !

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung.

R .644 .1 . Gr . Bezirksforsiei Stockach
in Baden versteigert im Wege schrift¬
lichen Angebots auf dem Stocke
»Montag den 10 . Dezember d. I . :

250 Fichten , 120 Birken , 150 Ster
buchene und 40 Ster birkene Nutzholz-
rollen, 770 Ster buchenes Brennholz .

Kaufliebhabern werden auf Verlangen
genaue Loosverzeichnisse unentgeltlich
zugescndet .

wird in KarlsruheINeirrryr vom 1 . Dezbr . d . I.
bis 1 . Mai eine möblirte Wohnung
in gutgelegener Gegend, mit oder ohne
Pension , bestehend auS zwei Wohn¬
zimmern, zwei Schlafzimmern und ein
Dienstbotenzimmer. Separater Ein¬
gang nothwendig. Offerten mit Preis¬
angabe sind zu befördern unter xL 6.
kootlagernck Üaäsn-Laäoo. Vermittler
Verboten . O .958 .4.

zu Todtmoos-Rütte wohnende Ehefrau ,
Viktoria , geb . Mutter , aus Kauf von
Baumwolltuch von diesem Jahre , mit
dem Antrag , die Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendesUrthcil
zur Zahlung von 189 Mk . 84 Pf . zu
verurtheilen, und ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgmcht St . Bla¬
sien auf :

Dienstag den 15. Januar 1889 ,

Neuer .
S .6 .2 . Nr . 16,427 . Mannheim .

Die Ehefrau des Taglöhners Ludwig
Birkenmeier , Elise , geb. Hofstetter
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Darmstädter , klagt gegen
ihren Ehemann , den Tagköhner Lud¬
wig Birkenmeier , zuletzt in Mann¬
heim , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend, wegen Ehescheidung , mit dem
Anträge , die zwischen den Strcittheilen

Druck usd Verlag Ser G - Braun jcveu HbsvnchLruckrrei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

